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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

09.09.2015 

Geschäftszahl 

2013/03/0120 

Rechtssatz 

Im gegenständlichen Fall gelangt § 24f UVPG 2000 noch in der Fassung vor der Novelle BGBl I Nr 77/2012 
(die erst im August 2012 in Kraft trat) zur Anwendung. Somit ist zwar die Zumutbarkeit einer Belästigung im 
Sinne des § 24f Abs 1 Z 2 lit c leg cit nach bestehenden besonderen Immissionsschutzvorschriften zu beurteilen, 
nicht aber die Frage einer Gefährdung des Lebens oder der Gesundheit von Menschen oder sonstiger dinglicher 
Rechte der Nachbarn bzw der Nachbarinnen im Sinne des § 24f Abs 1 Z 2 lit a leg cit. Bei der SchIV, BGBl 
415/1993, handelt es sich um eine besondere Immissionsschutzvorschrift im Sinne des § 24f Abs 2 UVP-G 
2000, weswegen vorliegend die Zumutbarkeit einer Belästigung nach § 24f Abs 1 Z 2 lit c leg cit anhand der 
Vorgaben der SchIV 1993 zu beurteilen ist (Hinweis E vom 22. Oktober 2012, 2010/03/0014 noch zu § 24h 
UVPG 2000, der durch die Novelle BGBl I Nr 87/2009 die Bezeichnung § 24f UVPG 2000 erhalten hat). 
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